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A. In der Kirche:
Eröffnung:
Im Namen des Vaters...
Es ist gut, dass wir hier zusammengekommen sind,
um hier aller unserer lieben Verstorbenen zu gedenken.
Vielen, derer wir heute gedenken, sind wir sehr nahe gestanden.
Wir kennen ihre Sehnsüchte, ihre Eigenheiten, ihr Lieben und Sehnen, ihre Freude und Begeisterung an manchen Dingen; haben Höhepunkte ihres Lebens miterlebt und sie oft auch bis zum Schluss treu begleitet.
Euch alle bitte ich nun, mit mir für sie zu beten:
Gott, verleugne nicht das Werk deiner Hände,
Wir bitten für unsere Verstorbenen, die du erschaffen hast.
Wir können nicht glauben,
dass alles, was sie für uns bedeutet haben,
nun verloren wäre und vorbei.
Mit ihnen, die uns vorausgegangen sind,
vereinigen wir uns im Glauben,
an dem sie selbst festgehalten haben bis zum Ende,
an dir, ihrem und unserem Gott,
der du für uns lebst
heute und an allen Tagen
bis in Ewigkeit.
Amen.

Wechselgesang:
Nach Psalm 22
KV: Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen.
Mein Gott, ruf ich untertags, und du schweigst,
ich ruf es in der Nacht,
und du kümmerst dich nicht darum.
KV: Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen.
Unsere Väter setzten Vertrauen auf dich,
sie hofften, und du warst ihre Rettung.
KV: Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen.
Ich bin kein Mensch mehr, ich bin ein Wurm,
verhöhnt von den Menschen
und von den Nachbarn verachtet.
KV: Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen.
Hast du mich nicht aus dem Schoß gezogen
und ruhen lassen an der Brust meiner Mutter?
KV: Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen.
Ich wurde bei meiner Geburt in deine Hände gelegt,
vom Mutterschoß an bist du mein Gott.
Gott, mein Gott, in dir habe ich Ruhe gefunden.
KV: Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen.
Ehre sei, dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, 
wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit und in Ewigkeit.
KV: Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen.

Evangelium (Joh. 11:21-27):
In jener Zeit sagte Martha zu Jesus:
Herr, wärest du hier gewesen,
so wäre unser Bruder nicht gestorben;
aber auch jetzt weiß ich,
dass Gott dir alles geben wird,
worum du ihn bittest.
Jesus sprach zu ihr:
Dein Bruder wird auferstehn.
Martha antwortete:
Ich weiß, dass er auferstehn wird
bei der Auferstehung am Jüngsten Tag.
Jesus sagte zu ihr:
Ich bin die Auferstehung und das Leben;
wer an mich glaubt, wird leben,
auch wenn er schon gestorben ist;
wer aber lebt und an mich glaubt,
der wird in Ewigkeit nicht sterben.
Glaubst du das?
Sie antwortete ihm:
Ich glaube, dass du der Messias bist,
der Sohn des lebendigen Gottes,
der in diese Welt kommt.

Gebet:
Lasset uns beten:
Gott, des Lebens,
in deine Hände legen wir das Leben aller unserer Verstorbenen.
Du kennst ihr Leben:
- ihre Geburt,
- ihr Aufwachsen,
- ihr Lernen und Studieren
Du kennst ihre Ängste.
Du kennst ihre Sorgen und Bemühungen
um Familie und alle Anvertrauten.
Du warst bei ihnen:
- in ihrem Ringen
- in den Tagen ihrer Krankheit.
Du allein weißt um ihre Schmerzen, 
ihre Gedanken und Ängste in den letzten Tagen.
Wir glauben und bekennen, dass unsere Verstorbenen nun zusammen mit allen unseren verstorbenen Freunden und Angehörigen, dich schauen können, so wie du bist:
Glaubensbekenntnis:
Ich glaube an Gott,.... (apostolisches Glaubensbekenntnis)

Namentliches Gedächtnis der Toten
In unserer Trauer richten wir unsere Augen
auf das Kreuz Jesu Christi,
und in tastendem Glauben
sprechen wir aus:
Dies ist nicht das Ende,
und unser Gott ist ein Gott der Lebenden.
Mehr als ihr Leib
ist uns ihr Name geblieben –
diese Namen sprechen wir hier nun (in stillem Gedenken) aus,
nennen sie mit Ehrfurcht und Zuneigung:
hier können die Namen der im letzen Jahr Verstorbenen genannt werden
Herr, Gott, erinnere dich ihrer Namen,
die sie von ihren Eltern empfangen haben,
unter denen sie bekannt und beliebt waren
und es bleiben auch nach ihrem Tode,
jene Namen, die du nun für immer geschrieben hast
in deine gütigen Vaterhände.
Vater unser
Lasst uns nun gemeinsam das Gebet des Herrn sprechen:
Vater unser...
Wir wollen nun gehen in Vertrauen und Frieden
und unsere Verstorbenen in Gottes Barmherzigkeit und Liebe loslassen.
Wir geben sie aus unseren Händen
und legen sie voll Vertrauen in die Hände des lebendigen Vaters.
Im Namen des Vaters und des Sohnes
und des Heiligen Geistes Amen.
Unsere Gebete mögen sie begleiten:
Herr, gib ihnen die ewige Ruhe.
Und das ewige Licht leuchte ihnen.
Sie mögen ruhen in Frieden.
Amen.

Auf dem Friedhof:
Zu unserem auferstandenen Herrn Jesus Christus beten wir nun voll Vertrauen für unsere verstorbenen Schwestern und Brüder:
Erlöse sie, oh Herr!
Erlöse sie, oh Herr!
Von aller Schuld – erlöse sie, oh Herr!
Durch deine Menschwerdung – erlöse sie, oh Herr!
Durch dein Kreuz und Leiden – erlöse sie, oh Herr!
Durch deinen Tod und deine Auferstehung – erlöse sie, oh Herr!
Durch deine Wiederkunft in Herrlichkeit – erlöse sie, oh Herr!
Gütiger Gott,
in deine Hände empfehlen wir unsere verstorbenen Schwestern und Brüder.
Wir hoffen zuversichtlich, dass sie bei Christus sind.
Wir danken dir für alles Gute, mit dem du sie in ihrem irdischen Leben beschenkt hast.
Vor allem aber danken wir dir für das Gute und Schöne, das wir durch sie erfahren durften.
Wir danken dir für die Begabungen und Fähigkeiten, die du ihnen geschenkt hast.
Verzeihe ihnen ihre Schwächen, Fehler und Sünden.
Wir bitten dich, nimm sie auf und gib ihnen Wohnung und Heimat bei dir.
Uns aber, die zurückgeblieben sind,
gib die Kraft, einander beizustehen und zu trösten und im Glauben zu stärken,
bis wir alle wieder mit ihnen vereint sind bei dir.
Durch Christus, unsern Herrn. Amen.
Herr, gib ihnen die ewige Ruhe.
Und das ewige Licht leuchte ihnen.
Sie mögen ruhen in Frieden.
Amen.

Ave Maria
Wir wollen sie nun auch noch dem Schutz der Gottesmutter anempfehlen:
Gegrüßet seist du Maria, voll der Gnade...
Niemand lebt für sich selbst,
niemand stirbt für sich selbst.
Wir leben und sterben für Gott, unsern Herrn.
Ihm sind wir zu eigen in Ewigkeit.
Amen.
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
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